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Homtlichc Verlautbarungen.
Z. 1U3S. (2) Nr. 23<1.

K u n d m a ch u n g.
Der hohe k. k. Hofkriegsrat!) hat die S i -

.herstellung des sich im ^olarjahr 1847 erge-
bendem Bedarfes an Monturstüchern, Halma,
Kotzenzeug zu Pferdedecken, einfachen zweiblättri-
gen Bcttkotzen, Hemden-, Gatien-, Leintücher-,
Futter-, Strohsack- und Emballage-Leinwand,
Kittel- und Futterzwilch, Oder-, Pfundsohlen-,
Terzen- und Brandsohlenlcder, rohen- Rinds-,
geäscherten Alaun- und Samischhauten, braunen
Kalbfellen, schwarzen Lämmerfellen zu Sattelhäu-
ten, dann an Bärenhäuten zu Grenadiermützen,
mittels einer Offerten - Verhandlung anbefohlen.
— Die Bedingungen zur Lieferung bestehen im
Folgenden: I . In» Allgemeinen müssen sämmt-
liche Gegenstande nach den vom hohen t. k. Hof-
kricasrathc genehmigten Mustern, welche bei allen
Monturs - Commissionen zur Einsicht der Liefe-
rungslustigen bereit liegen und als das Minimum
der Qualitälma'sngkcit anzusehen sind, geliefert
werden; insbesondere aber haben dafür nachste-
hende Bestimmuugen zu gelten: n) Von Mon-
turstüchcrn werden weiße, graumelirte, hechtgraue
und lichtblaue, das Stück im Durchschnitte zu
2tt (zwanzig) Wlener Ellen gerechnet, zur Liefe-
rung angenommen; es bleibt jedoch den Liese-
rungslustigcn freigestellt, eine, mehre, oder alle
der genannten vier Tuchsorten anzubieten. —
D i e wcisien, g r a u m e l i r t e n und hecht-
grauen M o n t u r s t ü c h e r müssen ungenäßt
und unapprctirt °/< (Sechs Viert!) Wiener Ellen
breit geliefert werden, und dürfen, im kalten
Wasser genäßt, in der Länge pr. Elle höchstens
V „ (Ein Vier und Zwanzigstel) und in der Breite
des ganzen Stückes höchstens V,, (Ein ^ d s -
zchntel) Elle emgchen. - D ie l i ch tb lauen
M o n t u r s t ü c h e r zu Pantalonö für Infan-
terie und Cavallene müssen schwendunqöfrei" I " . ,
Wiener Ellen breit, und in der Wolle gefärbt
seyn, jedoch wie die übrigen Tücher unappretirt

geliefert werden. — Sämmtliche Tücher müssen
ganz rcin, die mclirten und lichtblauen aber echt-
farbig seyn, und mit weißer Leinwand gerieben,
weder die Farbe lassen, noch schmutzen. Alle Tü-
cher ohne Unterschied werden bei der Ablieferung
stückweise gewogen und jedes Stück derselben,
das in der Regel 20 Ellen halten soll, muß,
wenn es, halb Zoll breite Seiten- und Querleisten
hat, zwischen 18^/g und 21 Vg, wit Zollbreiten
Seiten- und Querleisten aber zwischen 1 l>^ bis
2 2 ^ Pfund schwer seyn, worunter für die '/»
Zoll breiten Leisten ^ bis 1 ^ , «nd für die I
Zoll breiten 1 ^ bis 2V» Pfund gerechnet sind.
—> Stücke unter dem Minimalgewichte werden
gar nicht, und jene, welche das Maximalgewicht
überschreiten, nur dann, jedoch ohne einer Ver-
gütung für das Mehrgewicht, angenommen, wenn
sie, unbeschadet ihres höheren Gewichtes, doch voll-
kommen qualitätmäßig sind. — Die Halma muß
6/, (Sechs Viertl) Wiener Ellen breit, ohne
Appretur und ungenäßt geliefert werden, pr. Elle
1 ^ bis I°/2 Wiener Pfund wiegen, und jedes
Stück wenigstens 1U Wiener Ellen messen. —
1.) D a s Kotzenzeug zu Pferdedecken fü r ,
Kavallerie mus; in Blättern geliefert werden. —
Ein Blatt zu vier Pferdedecken für schwere Ca-
vallcrie must 15 bis l i l Wiener Psund wiegen
und in der Lange O'/^, in der Breite aber I V«
Wiener Ellen, dann ein Blatt zu zwei Pferde-
decken für leichte Cavallerie 11 bis 12 Wiener
Pfund wiegen, in der Länge 5 ^ und in der
Breite 2 Wiener Ellcn messen. — Die einfachen
zwciblättrigen Bettcnkchen müssen 1"/,g Wiener
Ellen breit und 5^/,^ Ellen lang seyn, und!)
bis 10 Wiener Pfund wiegen. — Sowohl die
Halma, als das Kotzenzcug zu Pferdedecken und
die Bettkotzen werden unter dem Minimalgewichte
gar nicht angenommen und bei Stücken, welche
qualitätmäßig befunden werden, jedoch das Ma-
ximalgewicht überschreiten, wird das höhere Ge-
wicht'nicht vergütet. — Die Abwägung der Ha-
lma und der Bettkotzen geschieht stückweise, jene
des Kotzenzeuges zu Pferdedecken aber in einzel-
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nen Blättern. Zu diesen Wollsortcn ist rein ge-
waschene, weiße Zackclwolle bedungen, und sie
können eben so aus Maschinen- wie aus Hand-
gespunst erzeugt seyn. — <-) Zu H e m d e n - ,
Ga t ien - und Le i n tu ch er - L ei n wa n d e n
müssen auch 10 P rocen t F u t t e r l c i n w a n d
und eben so zu Kittelzwilch 20 P r o c e n t F u t -
t e r zw i l ch angeboten werden. —> H.ie Ga-
tien- und Leintücher - Leinwänden werden nach
einem gemeinschaftlichen Muster übernommen
und es besteht daher auch für beide eine lind die-
selbe Qualität. Strohsack- und Vlnballagclein-
wand kann für sich, aber auch mit den übrigen
Leinwanden gemeinschaftlich angeboten werden.

Sämmtliche Leinwanden müssen eine Wiener
Elle breit seyn und pr. Stück im'Durchschnitte
30 Wiener Ellen messen. — ci) Bon den Lcder-
g a t t u n g e n werden das Ober - , B r a n d s o h -
l e n - , P f u n d sohlen- und Terzen led er
nach dem Gewicht übernommen. — Die Abwä-
gung geschieht stückweise, und was jede Haut un-
ter einem viertel Pfunde wiegt, wird nicht ver-
gütet, wenn daher eine Oberledcrhaut 6 Pfund
und 30 Loth wiegt so werden nur tt^ Pfund
bezahlt. Nebst der guten Qualität kommt eä
bei diesen Häuten hauptsächlich auf die Ergiebig-
keit an, welche jede Haut im Verhältniß ihres
Gewichtes haben muß; dagegen wird ein bestimm-
tes Gewicht der Häute nicht gefordert. — Diese
Ergiebigkeit ist dadurch bestimmt, daß die leichten
Oberleder-, dann die Pfund- und Brandsohlen-
häute zu Schuhen und Stiefeln, die schweren Ober-
lederhäute zu Ricmzeug, dieTerzenhäutezu Czako-
schirmen, Patrontaschen-Deckeln und Sartelta-
schendas anstandslose Auslangen gcbenmüssen. —
D a s P f u n d sohlenleder muß in Knoppern
ausgearbeitet seyn Die übrigen Ledergattungcn wer-
den, und zwar: Dierohen K indshäu te nach der
Ergiebigkeit an Sitzleder mit Bindriemen zu ungari-
schen Sätteln und die Samisch häute nach der
der Ergiebigkeit an Infanterie - Patrontaschen und
Infanterie - Tornister-Tragriemen,die geäscher-
ten A l a u n h ä u t e in 2 Gattungen, zur einen
Hälfte der ersten mit der Ergiebigkeit von 10
Stück Husaren-Untergurten oder 12 Paar Steig-
riemcn, und zur andern Hälfte der zweiten Gat-
tung mit der Ergiebigkeit von 8 Stück Husaren-
Untergurten oder 12 Stück Hinterzeugen; dann
die b r a u n e n K a l b f e l l e in 3 Gattungen,
nämlich 'Vz der ersten Gattung mit der Ergiebig-
keit von 2 Paar Vesetzleder zu Cavalleric- Pan-
tcüons und 12 Garnituren - Knopfschlingcn zu
Kamaschen, ' ^ der zweiten Gattung mit der
Ergiebigkeit von I '/, Paar Besetzleder zu Ca-

uallerie - Pantalons und 1^ Garnituren Knopf-
schlingen zu Kamaschen; endlich '/, der dritten
Gattung mit der Ergiebigkeit von 1 Paar Be-
setzleder zu Cavallerie - Pantalons, I Stück
Schweißleder zu Infanterie-Czako und 10 Gar-
nituren Knopfschlingen zu Kamaschen geliefert.—
«) B o n schwarzen Lämmer fa l l e n werden
4 Stück zu einer Sattelhaut gefordert und so-
gcstaltig angekauft: — Z« einer Garnitur dür-
fen weder weniger noch mehr Stücke angenom-
men werden, und es müssen dnrchgehends natur-
schwarze Winterfelle seyn, welche in Schrott ge-
arbeitet, jedoch nicht auögcledert sind. — Von
den Fellen zu Sattelhäuten kann nur ein Snick,
welches zum Mittelsitz gehört, etwas röthliche
Spitzen haben, die übrigen Felle zu Sattelhäu-
ten aber müssen durchgehendsnaturschwarzseyn.—
t) D ie B ä r e n h ä u t e zu Grcnadiermützenkön-
nen naturschwarz oder auch echt schwarz gefärbt
geliefert werden. — I h ^ n Werth bestimmt die
Ergiebigkeit an Brämen zu Grcnadicrmühen,
welche sich bei der Uebernahme durch die Aus-
zeichnung ergibt — 2. Von den contrahirten
Objecten soll '/4 bis Ende Apri l , das zweite und
dritte Viertel zwischen dem 1. Mai bis Ende Jul i ,
und das letzte Viertel zwischen dem 1. August bis
Ende September 181U geliefert werden. Doch
wird es dem Offerenten freigestellt, hiebei gleich
ursprünglich andere Einlicferungs - Termine zu
stipuliren, nur dürfen dicsc nicht über den letzten
September 164<i hinausgehen und es must we-
nigstens die Hälfte des zu contrahirendcn Quan-
tums in einem frühern, als dem Schlußtermine,
abzuliefern a.>geboten weiden. — 3. Jedermann,
der eine Lieferung zu erhalten wünscht, musi di<:
Quantitäten und die Preise in Conventions - Münze,
die er fordert, und zwar: Für Tücher, Halina,
Leinwanden und Zwilche pr. eine Wiener-Elle;
für Kotzenzeug zu Pferdedecken und Vettkotzcn pr.
ein Wiener - Pfund; für Ober-, Pfundsohlen-, Ter-
zen- und Brandsohlenleder pr. einen W. Centner;
für rohe Rindshäute pr. eine Garnitur Sihlcder
mit Bindricmen zu ungarischen Sätteln; für ge-
äscherte Alauenhäute und braune Kalbfelle gat-
tungsweise pr. eine Haut und rücksichtlich pr. ein
Fell; für Samischhäutc pr. 10 Infanterie-Pa-
trontaschen - und 2 l,I"fa'Ume-Tornister-Trag-
riemen, für schwarze Lä'mmcrfelle pr. Garnitur,
bestehend in 4 Stück zu ciner Sattelhaut; für
Bärenhäute pr. Bräm zu einer Grenadiermützc,
in Ziffern und Buchstaben, dann die Monturs-
(Zommission, wohin, und die Termine, in denen
er liefern w i l l , deutlich angeben, für die Znhal-
tung des Offertes ein Reugeld (Vadium) mit 5
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Proccnt des nach den geforderten Preisen aus-
fallenden Lieferungswertheö, entweder an eine
Monturs - Commission oder an eme Kncgscasse
»I^en und den darüber erhaltenen Depositen,chcin

«/it dc" Oss"te einsenden. — 4. Diese Reugelder
können auch in öster. Etaatspapicren, in Ncal-
hypothekcn oder in Gutstehungcn geleistet werden,
wenn deren Annehmbarkeit als pupillarmäßig von
dem Landeöfiscus anerkannt und bestätigt ist, —
5. Diejenigen Osserenten auf Leinwaren, welche
schon in den Offerten diesen Wunsch ausdrücken,
wird gegen vorher zu leistende gesetzliche Sicher-
stellung ein unverzinslicher Vorschuß bis zur Höhe
eines Wiertheiles des ganzen Licfcrungswenhes
bewilligt; dieser kann jedoch erst nach Ratifici-
rung des Contractes behoben und muß im Laufe
der ratenweisen bedungenen Lieferung durch Rück-
laß eines Viertels des Lieferungscrlöses wieder
abgezahlt werden, nach dessen Tilgung erst die
eingelegte Vorschuß-Caution zurückbehoben werden
kann. —> 6. Die Offerte müssen versiegelt, sammt
dem Depositenschein gleichzeitig, jedoch jedes für
sich, entweder an den hohen k. k. Hofkriegsrath
b i s Ende O c t o b e r , oder an das gefertigte
General - Commando b i s 1 5 . desselben M o-
nats eingesendet werden, und es bleiben die
Offercnten auf Lein - und Tuchwaren für die Zu-
haltung ihrer Anbote b i s letzten November ,
jene auf andere Artikel aber bis letzten De-
cember I 8 4 5> in der Art verbindlich, daß es
dem Militär - Acrar freigestellt bleibt, in dieser
Zeit ihre Offerte ganz oder thcilweise anzunehmen,
und auf den Fall, wenn der eine oder der andere
der Offcrcnten sich der Liefcrungsbcwilligung nicht
fügen wollte, sein Vadium, als dem Aerar verfal-
len, einzuziehen. — Die Vadien derjenigen Of-
ferenten, welchen eine Lieferung bewilligt wird,

bleiben bis zur Erfüllung des' von ihnen unaufge-
halten abzuschließenden Contractes als Ersüllungs-
Cautionen liegen, können jedoch auch gegen an-
dere sichere, vorschriftmäsiig geprüfte und bestä-
tigte Cautions - Instrumente ausgetauscht wer-
den; jene Offerenten aber, deren Antrage nicht
angenommen werden, erhalten mit dem Bescheide
die Depositenscheine zurück, um gegen Abgabe
derselben die eingelegten Vadicn wieder zurück-
behcbcn zu können. — 7. Die Form, in welcher
die Offerte zu verfassen sind, zeigt der Anschluß,
nur müssen jene, die in stämpelpflichtigen Orten
ausgestellt werden, sofern sie gerade an den' hohen
k. k. Hofkriegötüth gesendet werden, auf 15 kr.
Stämpcl, die an das Militär - General - Com-
mando eingereichten aber auf dem 1V kr. Stäm-
pcl geschrieben seyn. — 8. Offerte mit anderen,
als den hiermit aufgestellten Bedingungen, und
namentlich solche, in welchen die Preise mit dem
Vorbehalte gemacht werden, daß keinem Ande-
ren höhere Anbote bewilligt, und wenn doch solche
angenommen, diese auch den wohlfeileren Offe-
rcnten, oder umgekehrt den theuern Offerenten,
deren Preise zu hoch befunden werden, die Liefe-
rungen zu minderen Preisen, wie sie Andere an-
geboten und bewilligt erhalten, zu Theil werden
sollen, wie auch Nachtragsosserte, bleiben unbe-
rüctsichtiget. — 9. Die übrigen Contractsbc-
dingungen können bei jeder Monturs-Commission
eingesehen werden. — 10. Offerte auf die Lie-
ferung von Fußbekleidungsstücken werden später
mittelst einer abgesonderten Ausschreibung einge-
fordert werden, sobald wegen den daran beab-
sichtigten Verbesserungen die neuen Muster an. die
Monturs - Commissionen hinausgegcben seyn
werden. — Vom k. k. Militär-General-Com-
do. — Gratz am 11. September 1845.

O f f e r t . — ( V o n A u sien). Offert des N .N . ausN.N. in Lieferungsangelegenheiten; der
Depositenschein dazu über ein Vadium im Betrag von.. st. Conv. Münze wurde unter einem an
übergeben. — ( V 0 n I n n e n ) . Ich Endeögcfertigter, wohnhaft in (Stadt, Ort , Herr-
schast, Viertel, Kreis oder Comitat, Provinz) erkläre hicmit in Folge der geschehenen Ausschreibung:

. . . W. Ellen weißes c <^ W. EU. breites, ^ die Elle zu . . fl. — kr. . . Gld. — Kzr.
: ' - " „ graumelirtes ) ungenäsites, unap- ' die Elle zu . . fl. — kr, . . G ld .—Kzr .
. . . ,, l, hechtgraues / pret. Monturtuch ^ die Elle zu . . fl. — kr. . . Gld. — Kzr.

. . . W. Ml. lichtblaues ^ ^ N ' W o ^ e ^ b ' T ! dieEllezu . . f l..-kr. . . Gld.-Kzr.

W Ell «/ M l?„ V"!"pp"t. Monturtuch >
. . . ^5. ^ l l . / . ZZ. Ell. l )^<. ung^a'ßte und unap- ^ « ^ ^

n s ' ^ 5 . p"tirte Halina dieEllezu . . fi.—kr. . . G ld .—Kzr .
. . . Blatter Kohenzeug zu Pferdedecken für schw.Cavall., das W. Pfd. zu ' < ^ - - Kreuzer.
. . . sa t te r Kotzenzeug zu Pferdedecken für leichte Cavall., das W.Pfd, zu . . kr. . . Kreuzer.
. . . (l-tuck einfache zwechlattrige Bettkotzcn, das W. Pfund zu — kr, . . . Kreuzer.
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. . . W. Ell. Hemden ^ . die Elle zu — kr. . . . Kreuzer.

. . . „ f, Gattien u. Leintücher- / , m> ^sv X die Elle zu — kr. . . . Kreuzer'
« 5 7 " ' > b.nte Leim and ^ ^ M c zu - lr. . . . K.c,.z^

. . . ', ', Stroysacr- ^ ^ d̂ e Elle z u — kr. . . . Kreuzer.

. . . „ „ Emballage- ) s die Elle zu — kr. . . . Kreuzen

. . . W. El l , Kittel- ) 1 W. Ellen breiten i die Elle zu . . . kr. . . . Kreuzer.

. . . „ s, Futtcr- ) Zwilch ^ die Elle zu . . . kr. . . . Kreuzer.
. . . Ctr. lohgarncs Oberleder zu Schuh u. Sticselrieincn,der W. Ctr. zu .. si. — k r . . . Gld. —Kzr .
. . . „ in Knoppern gcgärotcü Pfundsohlcn- ( den W. Ctr zu . . st. — kr.. . Old. — Kzr'
. . . „ lohgarncs Brandsohlen- / Lcdcr, < den N . Ctr. zu . . st. — k r . . . Gld. Kzr
' . . ., do, Terzen- 5 ^ ^cn W. Ctr. zu . . st. — k r . . . Gld. — Kzr'.
. . . S « . , « a t t . „ . g , ^ c h . , e A . a u , c h ä u t ^ d . g ^ ° Haut ^ ' ^ ^ , . « . . _ .

. . . „ , . , . ) . i das Stück zu . . st. — k r . . . Gld. — Kzr.

. . . .. 2. „ ? lohgarnc braune Kalbfelle, - das Stück zu . . st. — k r . . . Gld. — Kzr.
3. ., 1 l, das Stück zu . . st. — k r . . . Gld. — Kzr.

. . . Stück

. . . „ Tornistertrag- j zeichneten Samischhäuten, , tragriemcn zu . . st. _̂_ k r . . . Gld. — Kzr.

. . . Garnitur-Sitzledcr mit Vindriemen zu ungarischen Sätteln in ausgezeichneten rohen Rinds-
häuten, die Garnitur zu . . st. — kr. . . Gld. — Kzr.

. . . Garnitur schwarze Lämmerfelle zu Sattelhäutcn, die Garnitur zu . . st. — kr.. . Gld. — Krz.

. . < Stück Brame zu Grenadiermützen in ausgezeichneten Bärenhäuten, den Bram zu . . st.
— kr. . . Gulden — Kreuzer in Conv. Münze, in folgenden Terminen: '/, mit

Ende Apr i l , '/2 mit Ende Ju l i und '/̂  bis Ende September 184« in die Monturs-Commission N>
nach den mir wohlbekannten Mustern und unter genauer Zuhal'ung der mit der Kundmachung aus-
geschriebenen Bedingungen und aller sonstigen für solche Lieferungen in Wirksamkeit stehenden Contrahi-
rungs-Vorschriften licfcrn zu wollen, für welches Offert ich auch mit dem eingelegten Radium von . . . st.
hafte. — Gezeichnet zu N. am . . . . . Unterschrift des Offercnten sammt Angabc des Gewerbes.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,668. (3) Z;,. ,o5g .

E d i c t ,

Vo», te,n Vezi'krgelicdte Wci re lberg rvird be-
kannt qcmackl : Oü sey ,,uf U»sl»chcn 5cl M>)rga>
rcth Vouk vc>n Pcscheneg. >>, t ic excculive V e r .
sicigerung d , l , rcm 3) l^ l lhäuö I a » i t ) f l «()», N ie .
dc l to r f gehörigen, des Hcrlsch^sl Weiss.»»stein »ol,
U rb . N s . > ^ , Rcclf, N , . ,02 d,c»sid^ lc i l , auf
7»8 st. 2a ks.'gelicdllick geschäftten >?)>' H^ufslckcs-
hubt zu Pal lz Hauö N l . ,< l'<«". l ^u lo ig t s i i 5 s t .
25 ks. e. 5̂  c, qelvil^igcl, uob scyen zu deren V o r .
l iahine die 5 Fc, lb i i lu<lgsiag'ahu»gcu auf den 2 l .
August , 20. S e p l ' M b e , u „ o 20. October l I . ,
jcdeS>,ic>l fsüh 9 Uhr, in loco P o l i h „ n l dem B e i '
sahe ^n^coldl ict morde«, d.ih d>e zu versteigernde
Realltäc bc> der dri l len Fci!bleluugslc»gsahu"g auch
unter ee,n Schätzu»gsl?ellhe an oei, M ^ i i l d i e t . n .
den dintangegeben werdel; »rirc». — D a s Scda.
yungöprolocoN , der GsUndbuchscftracl und die
Fcllt' l l lU'iHsbedingmsse tönncn hiergerichls einglse.
hcn werden.

A n m e r k u n g : D^l bci d.r eisten m>d zweiten
Fci ldielU' lhst^gs^hung tein Undo« glm^chl
w u r d e , so hat cs dcl der t r l t ten ^e i ld ic '
lunc;ölagsahui!g scin Vc 'd le ibcn .

Z . 1653. (3,, N r . 2Ü6, .
E d i c t .

V o m Bez i l r ögc r i l d " ecS Hl - ' jog ldums Ga t t .
schec mud allgemci.. ln . 'd gemacht: Oij ssy üder
Unsllchcn dlS ec^ 'ha ld Gisenz^ f ^ B lvoNmäcdt ig .
ten ccö I^cov (^lfcnjops v^» ^wischlcs», , in die
cxccul'rc Fei l t ' ie lU"g ter, der M a q ^ I ^ n a sKlsen.
zcps ^choclgen, ln Hohenegq »ul, lZonscr. N r . 9
u»o Rccif. N r . 3<>5 l icgenoen, dem Herzo^thume
G^llschre d i f » , l b a l t n , c>uf 60c» f i . glschähtcn , j 2
U ld , Hude samint W . ' b n > und W>r<hscdaflögebäu.
den, dann der auf ?7 ft « I tr . geschätzten Fnhr«
lussc, svcgcn aus dein Urtd>'>lc uo,n 2«. Novem-
ber ,U44, Z ^ o ^ , schuldiger Uon st, l:. 8. c-. ge«
wiNiget, und zur ' B o r n a b " " ee,scldl,l die Tagsa.
tzungcn auf den 28. O ^ b e r , 2?. November und
23. December i 3 ^ , icccsmal u,n ,0 Uhr P o r -
mittags in loco Hochcneqg m i l ^em Bcisahe a n ^ l .
ordnet werden, daß ricjc Hübe und die Fährnisse,
wenn sie nick« be, dcr c>sten und zwci l tn Fe i l^
bielungstaßsahut'g wenigstens u m re " Schä«
tzungslrc'ld an M a n n gedacht »re'ten s^nnten^
l)ei tcr c>riilcn auch untcr demselben. die F>)br.
Nisse aber immer „Us gegen glc'ch bare Bezahlung
hmlal'gcgcben würden.

Glu>,^buch5c^tla<l. L ^ y u n g S p l o t o c o N und
^ie Fc>lblciungöi)edl"gl'.!fsc tö "N t» hiergerichlö c,n.
gesehen. u»o hlcvon Abscdlislen geoainmen werden.

Bezillögclichl Gollschec am <Ü. Scpl. «Ü45.
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Vermischte Verlautbarungen.

Z. 1658. (3) E d i c t .

V o „ dem Bezirksgerichte Ilupcrtshuf zu Neu-
« >,,l wird aUgcmcin knnd gemacht: CZ sey auf
?.nsuchc,l Hn i I'r. Wurzbach, (^uralor des ad.
wcscnden und unbekannt wo befindlichen Georg
Widmar, onnl,ru Hrn. 1)r. ^taprcth. Kurator des ad-
«„senoen und unbekannt wo befindlichen Michael
Widmar, in dic exccutiv^ Feildierung des dem M i -
chacl Widmar gehörigen, der Pfarrgült Töplitz «»>!)
3^'ctf. Nr, 93 dienstbaren groben Ackers l'er I'näli
oder « Uril« genannt, sammt dem vom Franz Red-
lichcr, erkauften kleinen Acker, dann Wiese, Harpfc,
und Dreschboden «">> 1 ' " " - Nr. 855, 846. 847 «t,
«29, wegen schuldigen l7? st. 32 ' / , tr. <-. ». 0.
acwilllgel, und es seyen zur Vornahme derselben
3 ßrilbietungstagsatzungen, und zwar der 24. Otto«
her, der 24. November und der 24. December d. I . ,
jedesmal von 2 bis 5 Uhr Nachmittags in loco der,
Realität mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
diese Realität nur bei der 3. Fcilbietungstagsatzung
unter dem Schätzungswerthe hiiuangegcdcn werden
wird. Hicoon werden Kauflustige nnc dem Bemerken
veistäildigel, daß das HchäyungSprotocoll, d^r Grund-
buchsextract ulld die Licicalion5brdinglüssc täglich
hicramts eingesehen werden können, und daß jeder
Licitant vor dem Anbote ein Vadiuin pr. 60 st-
an den Licitationöcoinmissär zu erlegen haben wird.

Bezirksgericht Ruperlshos zu Dieustadtl den >!^-
September l'845. ^ .

Z 7 ^ 6 5 ^ (3) ^ ' - 2635.,
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte, als Concurs-
instang, wird hiemit orkaniu gemacht, daß über ^in»
schreiten des Peregrin Lost.l von Neustadt!, als An-
ton Pav '̂ch'scher ^oncursmassa. Verwalter, in die
^cilbi'clun.q des, in diesc (Honcursmassa gehörigen,
zu Neufiadlt ^onsc. Nr. 86 gelegenen, der Sl'adi-
gült Ncustadtl dienstbaren, ^^'chllich auf 400 st.
geschahen, ân ,der Guilerbnickc gelegenen Hauses
sanmu Zugehör und Garil', dann ^ des am Hurt-
flu„e gclrgenen eben dieser Stadtgült dienstbaren
Pstanzendcciö, im <5chä!^lngswtrthe pr. 6 st,, ge-
williget, und hiezu der 23. Octoder. der 22. 3io-
vembcr, und der 73 December d. I . , jedesnial r.'on
3 bis 6 Uhr Nachmittag in loco der Realitäten be.-
stimmt woroen sey, wozu Kaufslicbhabcr mit dem
Beisätze eingeladen werden, ' daß sie die Schätzung,
Bedingnisse und den Extract yieramts einschen
können. .

Bezirksgericht Rupcrtshof zu Neustadtl den 17.
September 2845.

Z. 1667. (3) " ^ N r . 3333
E d i c t .

Zur Einvernehmung dcr Gläubiger des am 5.
Mai l. I zu Staidorf verstorbenen Drittelhü'blers
Johann Ctrukel, ist'die ^oiivocationstagsayung auf
den 29. October l. I . No.mittags 9 Ul)'r anberauinl
wuvdei. Es haben deninach alle jene, welche aus
wav unmcr für cmem Rechlsgrundc auf dcn Nach.-

laß Ansvrüchc machen zu können glauben, bei obigor
Tagsai^ung dicsclbe-n anzumelden und geltend zu
machen, widrigcns sie sich die Folgen des §. 8i4:
a- b. H. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laidachs an,
' 5 . September ,845.

3- .643. (2) N l . 4"97»
O d i c t.

Vo>, dem Bllilksczclichte Haasberg wild î<«
mlt bekannt gemacdl: OK scy üder Ansuchen ces
Franj ^chcl to, (äcssionär dcü Georg P i rman, in
o«c ncuelliche ereculivc Aelstcigclung der, dem
Anlon Tulschnsch gehörig gewesenen, dcl Herr«
fchasc HiiaKberg »"I, Nect, Nr . 90^ zinsbären,
gerichtlich auf 3,c) ft. /»5 tr. geschätzten Hublea-
l,täl in MachnctU. weqen nicht lllgehaltenen Lici»
tali^nsbedinginssen, bew'INqct, und die einjige Tag«
sayllnq zur Bornahme dieser Feilbielung auf den
^. November l F. 'Hiosmillags <) Uhr, in loco
Machnclli auf Gc^hr uno Kosten des säumigen
Orstehcis mil l>e>n Airhange bestimmt worden, 0a^
oicsc Rc>)l!tät u<n w^s «mmer für einen Aabot
0em Vestbielendlül jugeschl2.'.cn werten >rird. —
Die Be0ltta.nisse, t«aö SchähungsprolocoN und eer
GsUl»ot?uchöe l̂ra»,t tönten bei tiefem Gerichte ein?
gesehen werden.

Vejlltsgelicht Haaöberg am 6. Sept. «643.

Z. l655. (2) Nr. 25 - , .
E d i c t .

Vom BtjirsSgerichte Krupp, als Abhantlungs«
insla»,,, w<-roe» hicinil alle I cne , »velchc auf den
NaHlasi dc» am 5, Ju l i »«45 i „ der Kulp bei
W.'l l. ih elcruittenen F>l^njlvachallfsel)e,K Joseph
^llemc»ls>1,'llsch. gedü'llg v»:l S t . Lore„z im Bc<
z,"te Suiich. Grdöanspsüche zu machen getcnten,
au^c f^ recr l , ihre diehsälligen Erbrechte blxnen
El „em Iahre um so gewisser bei diesem Gesichts,
alzAr'hanoll.mgK.'.st)»,. a.izumelc'en und nachzu«
weis.n. alö wi^lgcnS diese Vellafsenschafl dloh
den slä) ouämeisenoe,, lZrhen elnqealilwolltt, oder
aber a l i ^'ln erblsseö Gut gesetzlich behanoelt wer«
den lruldc.

Bezl'kSgclicht Krupp am 24. September »64b.

Z, .675. (3) Nr . «269.
O d i c l .

Ven dem Bejirls^elichte des Herzogthllms
Goltschee wiro hiemit aligeinein besannt l^^edcn:
lZg sey über lls>sucden eeS Hc^n Ichaln« K^Sler
vc '̂i Ollclieqg. in die executive Fcildielung eer. eem
MathiaK S le fa t ,^ ! Kehlige", in Hlvisgrubcn s»b
(̂ . Ns, 3 gelegnen, auf 3o« fi geschählen .^4
Urb Hübe, wegen schuieiqcn 200 si> t' «>«- ge»
l r , l l . ,e l , u.,d zu oere., V . r . ^hmc oie ^^ fsh l ten
auf ^en 25, Oktober. 24 3?^e'nl)^ u..o 25 De.
cemd.r . «45 . jeoesm.l um . " llhr B.rm>llagg
mit l)em öcisaye a.'g.'oro»" .rorden daß dlcse
Ne,!'läc bei 0er rrstc,, u"^ z>vell.'n iVilliletunqK.
la,,f.'d'l "Us u"» oc>e, Uder dcn gerichllich erhode«
s>e» Schä'lHlN'^lvcsth, bei der dlitlen aber auch
u>,ler oems.lb«.'» werce hintangegebcn weldcn.

( 0 . I n t c l l . -B l . Nr. 122. v. . . . 5ct. l8^5.)
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Vrundbuchsextract, Schäyuns,?protocoll und
die Feilbiclungsbedingnisse lcnncn hicrgerichls ein-
gesehen werden.

Nel'lksgel'cht Ootlschee am ia. August 1645.

Z . »654. (3) Nr . 3.52.
O e f f e n t l i c h e V e r s t e i g e r u n g .

Am 20. October »645 und allenfalls die fol>
gcriden Tage u>n 6 Uhr Polmil laqs und um 2
Uhr NachnultagS, werden über Olsuchcn des ho.
hen f. k. Stadt , und Landrechles in Krain, die zu
tem Verlasse des verstorbenen Herrn Mar l in
Rankel, Pfarrer und Dechants in Mitterdorf ge-
hörigen Fährnisse, a l s : » Pferd , Rind . und
Borstenvieh, Wagen und andere WirthscdafiSge«
rälhe, Hauseinrichtungsstücke. Kleider, Wäsche,
Get,eide, Ordäpf.l und Kraul u. dgl. mehr, >>"
Ol le Mineidol f an den Meistbietenden gegen
gleich bare Bezahlung össcnllich vtläuhert werden.

Zu dieser Versteigerung rvelden Kauflustige
hicmit öff'-nllich eingeladen.

Bezirksgericht Gollsdce am 2Ü. Sept. 164b.

Z. ,677. l5) Zsr. 7L6'
G d i c t.

Wodurch allgemein kund gemacht r r i r>: <ZK
sey »or diesem Gerichte über Anlangen deS flühern
Executionöführers Philipp Jacob Menzmger von
Lalbach, in oie execiuire Wleterfeilbielung der gc.

genwäslig noch auf d«n F ä u l e n Lucas ^ubath
vergerrcihrlen, in Vesze 5lil)(Zo«scr. Nr. tt l,egcn.
den, dem Gule Habbach »ul̂  Ncct. Nr- '26 dienst,
baren, l^ul Fs!lrielungsplol0lol1es vom Bescheioe
ddo. 5o. August »845. Nr. 4 ^ 2 , am l^ . Ju l i d.
I . um den Mcistbot pr. »42^ st. roln Anlon Oas.
pcrschilsch von S t . Wal^ur^a erstandenen halben
5?aufrcch!shudc. «reg^n »nchtessüHler Llcil^liong.
beeinqniffc, auf G,fahr und Kosten des Osstrhers
gewilNgcl, unL zu derett Voinahme eine einzige
Fcildlclunggl<gscihun,i und zwar auf den li. i).'o.
vembef ZU^5, früh von 9 b's ,2 Uhr in loco dcr
Rcalität mit dem Anh^n^e a',berauml worden,
oaß wenn eie Realität nicht um dc>, Osstshu^gZ.
preis pr. ,424 st., irelcher l?ci der gegenwärtigen
Feilbiltung als A^slufspreis angenoinmen lr lr l).
an Mann gebrachl werden soNte, solche auch untkrl
demselben hintangegcbcn werden wird.

Hicvon werden die Kau^ustigen mit dem Bei»
sahe vl-sstäoliget, l»ah daö Schähungöprolocosl, der
Giundduchscxtract und tie Licilaliolisbedingnifsc
in de» gcwöl)"l>chen Amtsstunden lägl'ch hicramls
eingesehen werde» sönnen, u»d daß am Tage dcr
Licilalion jeder Kauflustige ein Vadium vo„ >>o ft.
zu Handen der LicilaliouS» (Zonimiffion zu erlegen
hoben rr i ld.

K. K. Bezirlsgericht Flödnig am 29. Sep.
tembtr 1845.

Z. !6'l9. (3) Nr. 3763.
E d i c t .

Die nachstehenden, zur heurigen Rekrll-
tensteUulig berufen gewesenen, auf dem Assent«
plahe in Laidach aber nicht erschienenen Bur-
schen werden mir Bezug auf die von Sr. Ma-

jestät dem Kais/r allergnädigst unterm 21. Juni
l. I . ertheilte Amnestie aufgefordert, sich so
gewiß bis zum ktzten Tage dcs lauftndcn Iah-
rcs hlcher zu stellen, ooer doch zu nnloen, als
sie sonst als Rckrutlrungsflüchtlinge dch^'delt
werden würden.

Post- ^sl'«t ' ^ '< '^ ß "
l ' ^ N a m e P f a r r e G e b u r t s o r t " 3' ^ Z

^llMLl-Us ^ ^

1 47 Thomas Muhouz Brcsniz Schcrounitz -^ ^82^
2 57 Lukas Schuschnig Veldcs Vcldes 74 „
3 851, Kaspar Rckar Odcrgörjach Untergöljach l^ 1825
4 8g Simon Sliunig detto deno 3^ ^
5 l60 Augustin Reßmsn ^iga'^n Rapusche /j „
6 ! 6 l Johann Schest Feistrih Savitz l6 ^
7 1^0 Joseph Urcuz Vcldcö V^loeö 3 ^
8 2 lg Blas Dobida Möschlwch Ol'crottok l6 „
9 220 Andreas Schebath dctlo Goriza 7 „

1« 1 Matthäus Pri«z Ouschische Polschiza 7 „
1 l l l Joseph Preschern Brcsnitz Fclbcn !3 !821

K. K. VczirköCommissariat Nadmannsdorf und Vcldes am 25 Scpttmbcr 1L'l5.
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Z. 1718. (l)

E l' sl c m,d dcrze.t E ! li Z l ss t
große und besonders reich ausgestattete

GUTER - LOTTERIE,
deren H a n p t ^ i e h u n g noch ln diesem Jahre erfolgt.

erfolgt unwiderruflich die

Hllupt-Zlehung
d e r g r o ß e n

Nea!itnten»>
Gold- und Silber ̂  Lotterie,

wobei gewonnen wird:

Das schöne und

einträgliche Jj) ß\ T^ ß\ [J Q ^ art,- „ebaute4
in der Vorstadt Landstraße, an der Ecke der D'Orsayqaffe befindliche Haus

Nr. 296 in Wien, Besitzung Ihrer Durchlaucht oer

F r a u FürstinnConstantinellasoumoffsky,
^. . ^5>" ^HF^/Z / ^ / ^ / ^ Gulden
vare Ablo,ung von / H ' < / ^ ^ / M ^ / ^ / ^ L Wiencr-Währung.

^Diese große Verlosung
enthält dio ungewöhnlich namhafte Anzahl von

W > U « ^ ^ ^ 3rcffcrn, im Gesammt- FO l ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
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Zur Beachtung!
Da für dieses Jahr keine andere H l t N p t - I t e h M t g angekündigt ist,

so wird man nicht sobald wieder Gelegenheit habcn, mit einer kleinen Einlage
so große Summen gewinnen zu können.

W i e n , am ». October i3^5. ^

k. k. piiu. Grosthäiidler.

I n Laibacli sind Lose, Freilose, Goldlose und Silderlose sowohl
einzeln als ln Parthien bei gefertigtem Handelsmanne zu bedeutend herab-
gesetzten Preisen zuhaben. Derselbe hat auch eine neue Austage von den so
beliebten, vor der Vorziehung vergriffen gewesenen Fortuna - Anweisun-
gen veranstaltet, und empfiehlt sich dannt , als e i n z i g b e i i h m zu
findenden interessanten Glückspapieren, dem verehrten spiellustigen Publico
bestens.

3. 1660. (3)

A ill] once.
Der Gefertigte zeigt einem hohen

Adel, löbl. k. k. M i l i t ä r , und dem
verehrten Publikum an , daß er dle
Niederlage seiner überall beliebten
Zwlebacke,als:

feinen Kinder-Zwicback,
detto Damen- detto
detto Thee- dctto
detto großen und kleinen

Preßburger Zwicback,
detto Gramer Zwieback und
detto Soph ien- dettö',

in der Nürnberger Warcnhandlnng
des Herrn I o se p H''S ch reyer cr-
richtet hat.

Ich war seit Jahren bemüht,
meinem Erzeugnisse einen vorzüglich
guten und feinen Geschmack zu geben,
wodurch es sich von den meisten
Fabrikaten der Monarchie vortheilhaft
auszeichnet, und sich bisher jeder An-
forderung entsprechend bewiesen hat.

Es wurde u:ir auch dic höchste
Gnade zu The i l , dasselbe in die
K a m m e r S r . k. k. H o h e i t des

Hern, E r z h e r z o g s F r a n z C a r l
und dessen Durchlauchtigste Herren
S ö h n e liefern zu dürfen.

Nie bestehenden Preise, zu wel-
chcn die verschiedenen Sorten Z w l e -
backc in der vorerwähnten N i e -
derlage verkauft werden, sind dle
Fabrtkspreise.

5okariri ? s i l 2 ! n ^ '
Z.vi.bock Fabrikant zu ^ t . Ulrich,
großen l^puntnl^affe Nr, 9 in Wirn.

Wohnung zu vergeben.
I n der Vorstadt Krakau, Haus Nr .

66 im ersten Stocke, smo zwei Wohnun-
gen alisoglcich oder zu Georgl zu verge,
beu, wovon oie cine aus /> 3'mmcrn,
Küche, Spels und Keller, und d,e anoere
aus 5 Zmnnern, Küche, Spcls und B o -
denanthnl besteht.

Das Nayre h'eru^'r erfahrt man im
nämlichen Hause zu

^ ' M f der Tapuziner-Vorstadt Nr . 6
ist cw geräumiges Magazin und Dachbo-
^'11, was zur Ausbewahrung oes Getrei-
de, gcclgnet ist, allsogleicl) zu vermlcthen.
Nahcrcs l)ci Ferdlnand Engl.r, Handels-
mann, oder auf der Wiencrlime bei Hrau
v' Kanzian Witwe, zu ebener Erde.



In der liuclihanälumj von Mgn. Alois Edler von Kleinmayr
in M aiiftich und durch alle andern Buch - und Kunsthandlungen

Deutschlands und des Auslandes zu beziehen:

EmiftschleBiswcrtlie Werke
für

Baumeister, Steinmetzen, Maler, Maurer, Osenbaucr,
Schlosser, Bautischler, Zinimerleutc, Ingenieure,

Bildhauer, Stuckatorer &c. &c,
Techniker, höhere Vewerds-, Regiments- und Handwerks schulen.

I m Verlage von N n M « » N S ^ in M z » , » « l » ^ , K sind folgende Wake erschienen,
und bereits in vielen Lehranstalten mit gutem Erfolge eingeführt worden:

llZss' Von den meisten hier angeführten bautcchnischen Werken erscheinen jähr l ich regelmäßig
nvci Hefte.

Muster-Sammlung
für

Zimmer und Dekorationsmaler.
Eine KnnnnIlMl! lwrnizilichcr Mmdmnln'nm mW Dckora-
llonm fin-SüUoxs, Eiüpünin-. K^cisc-, Ichlxsniuincr u. s. w,,
so wie vl'n vcrschicdcncn Vcn>cru»Zc>» ii» vclgri'ßsrlcn

Nach dcr Natur in Hci^ll lali l lm und Pompci
anfgcnommc» und für dln <jwclt disc's Hucrkc's

eingerichtet von

lstcs Heft gr. Quart k 12 Blätter nebst Text
29 Sgr. — st. l . C.-Mzc, odcr st. 1. 12 kr. rhcm.

Diese Mllftcrsmmnlmiss enthält inu vorzügliche, theils
in Poinpei und Hcrculanum alifMwmmeue, theils vom
Herausgeber selbst entworfene Dcffixs, Allster reichen
Zimmcrinalercien und Entwürfen zn Plasonbvcrzierun-
gen sind geschmackvolle Bordnrcn, Fcstons, Arabesken,
gemalte Thür.- und Fenstcrvertichuigen :c. ?c.. überhaupt
Mustcrzeichnlmgeu zur Dclorinul^ der verschiedenartig-
steil Lokalitäten gcgcbrn. Schließlich macht der Verle-
ger noch darauf aufmerksam, daß die in hiesigen größcrn
Neubauten, besonders iu der neuen Residenz, ausgeführ-
ten Dekorationen zu diesem Werk benützt wurden.

RUNDBOGENSTILES,
nebst einer Siimmlimg vorzüglicher Bauten und
Kunstik'iikmi'ilcr sius dem Mittelalter und der
neuesten Zeit; siir Ncliulcu und zum Selbstunter-
richte für Architckteu, Bildhauer, Maler «Lein

wetzen, überhaupt für TccliniluT/ '
Cntuiorfcw tin» «ejcidjuct von

Hart JMtiiiinyer.
Istes Host gr. Quart a 12 Hlätter nebst Text
26', S«T. — n . t . 2 0 k r . C.-Mze.od.n . l .3()kr . r l i .

53a bcr focjcnstnntc b^autinifd;e ober 9titnbbOslCiiflir
Wt • einißen 3a^rctt immev me&t 3l«erfennung flutet,

indem nicht blos Paläste und öffentliche Gebäude, son-
dern auch Privatwohnnnqen in demselben aufgeführt
werden, so kann cö allen Vandeflisscnrn nur willkommen
seyn, wenn sie im odige» Werke die Grm>dsäl)e »nd
Eigenthümlichkeiten dieser Architektur auf eine gemem»
nntzig populäre Art entwickelt finden, Wir glauben
inif die „E lemente dco R nudbo genst i lcs" mit
um so arosierer Zuversicht ausmcrfscnn machen zu dürfen,
a ls rs bis jetzt das einzige vorhandene Werk
ist, welches eine umfassende, zugleich ganz fü r
d i e P r a r i s berechneteDarste l lung diescrVau»
ar t g ibt .

des

SPITZBOGENSTILES.
Systematisch entwickelt nach den vorzüglichsten
Hau- und Kunsldeukniülern aus der Glanzperiode
des MiLtelaltersj für Schulen und zum Selbstun-
terrichte für Architekten, MjiJer, J\£ldliauer, Stein-
metzen , überliaupt für alle TecliniUer, die sich

jnit dem Baufache beschäftigen.
Enlunnlcu und '̂.»cichucj ucn

1«tc8 II<.>st ^ r . OllNlt tt 12 Mi t te l - !!<>I»8t T'oxt
1 1 ' l l ! , . — N. 1. 30k r . 0.->V1.l»c!l!l- N. 1 . 45 kr . r l , .

Das Bedürfniß, die Grundregeln eines Baustiles,
worin die herrliche» îrchendeokmäler unserer Vor-
fahren errichtet wurden, n»d dessen linbestreitbarer Vor-
zug für alle religiösen Bauwerke auch in unserer Zeit
sich wieder geltend gemacht hat, genau kennen zn ler»
nen wird immer mehr gefühlt nnd hat auch die Vcr-
anlasslum zur Herausgabe des angezeigten Werkes ge-
geben Es wird dasselbe nicht.blos alles Wese»tlichc
enthalten was in's Bereich des ausübenden Architekten
gehört, auch dcr Maler, dcr Bildhauer, der Steinmetz,
der Stuckatimnbeitcr, dcr Dekorateur, dcr Tischler ?c.
wird in gar vielen fällen sich darin Raths erholen kön-
nen. Ucbcrhanpt ist darauf Rucksicht genommen, die
„ E l e m e n t e des Sp i t zbogens t i l cs " so vollständig
und praktisch als möglich zu behandeln.



Muster - SmuMlnnZ

Pautischler.
Eine nach verschiedenen Stylen geordnete und
vorzüglich aus Münchens Neubauten entnommene
Sammlung von Thoren, Thüren, Fenstern, Vor-
bauen, Ladenschränfcn, Fußböden, Treppen, Kan-

zeln, Altären u. s. w.
Zusammengestellt und gezeichnet von

fortgesetzt von
Eduard Schi derm air.

Auf Stciü gravirt von
Gustav Weung. Th.'^'ellmutl,, G. Gndl. D. «oesti u"d

9 Hefte gr. Quart , jcdc's"Heft 12 Blätter nebst Tert
20 Sg r . — fi. 1. C.-Mzc. odcr fi. 1 . 12 kr< rl).

Obwohl bei diesem Werke mit einer stallen Con-
currenz zu kämpfe,, ist, indem in neuester Zeit dies Feld
schon vielfach bearbeitet wurde, so enthalten die meisten
dieser Werke nnr Ideen und Compositionen, während
hier Gegenstände geliefert werden, die alle wirklich aus-
geführt sind nnd sich als höchst praktisch bewiesen haben,
für deren Trefflichkeit auch schon die Name» der Vau-
räthe v. Gärtner, v. klenze, Ohlmiiller u. s. w. bür-
gen , ans deren hiesigen Neubauten der Stoff zu dieser
Sammln»,', grö'ßtenthcil-3 entnommen wurde. — Sowohl
die Ausführung dieses Werkes, worin nur Gedie-
genes anfgenommen wurde, das sich dem strengen
Gesetze der Architektur unterwerfen kann, als anch die
besondere Aufmerksamkeit, die auf größere Details und ^
Ornamente mit Rücksicht auf die Zusammensetzung der
einzelnen Theile genommen wurde, macht dasselbe nicht
nur jedem Bautischler unentbehrlich, sondern eignet sich
auch besonders für Baugewerks-, Feiertags- uud polp»
technische Schulen :c, :c. — Um auf dem kleinen Naum
so viel Nützliches als immer möglich zusammen z>»
drängen, ist ohne der Deutlichkeit Eintrag zu thun, bei
Gegenständen, die zwei gleiche Hälfte,! haben, wie
Thore, Thüren, Fenster u. s. w., nur immer ein Theil
davon gezeichnet worden.

Zur weiter,! Empfehlung dieses Werkes bemerkt der
Verleger nur , daß Heft 1 — 4 bereits in der 0ten
und dic übrigen Hefte ebenfalls in mehrmals erneuerter
Auflage erschienen sind.

M u st c r - S a m m lung
für

Schlosser.
Eine nüch mrschicdcncn Klyln» gcc»rdncle und uor^üglich
aus München«: Iicnbxntcn entnommene Sammlung von
Verlu'lM'UNycn, Dcschlligcn, Zch^jscni, Treppen-, B" l ! " ' "s- ,
/enslcr- , Gnrtcn- nnd noch »ndcrn Oeliwderi,, Thoren,

Portuls etc.
Zusammengestellt nnd gezeichnet von

Eduard Krug,
Versass« der M»ftnsan!n,!»„<i si>r V iu t i schier.

Auf Stein gravirt von
D, Locsli, E, <c,'dl und ?, Vrnder.

I Hefte gr. Quart , jedes Heft 12 Blätter nebst Text
20 Sg r . — si. 1. C.-Mze. odcr fi. t . 12 kr. rl).

Die überaus günstige Aufnahme, welche des Herrn
Verfassers „Mustersammlung für Bautischler" aller Qr-
ten fand, ermunterte denselben, diese ähnliche 2ilustcr-
sammluug für Schlosser herauszugeben, welche nun auch
schon in zweiter Auflage erscheint, und elgentlich als
eiue Fortsetzung des Bautischlers betrachtet werden
laim. Auch in diesem Werke wurde nur Gediegenes
aufgenommen, es eignet sich daher nicht nur für
Schlosser, Vaugewerls», Feiertags- und polytechnische

Schulen, sondern auch für Bautischler, Bau- und
Zimmermcistcr und für alle Gcwcrke, die im Vaufache
beschäftigt sind.

Die von diesem Werke bereits vorliegenden Hefte
enthalten uuter Andern: Thürbänder im byzantinischen
Stple an der Thüre des Georgiannms (Priesterhauses)
in München. Thiirbänder, Schliissclschilde, Handgriffe
und Thürtlopfer im altdeutschen St^le au der neuer»
bauten Mariahilf-Pfarrkirche in der Münchener Vorstadt
Au. Grund- und Aufrisse mit vergrößerten Details
gußeiserner Treppen im pompejanischen, byzantinischen
und altdeutschen Stple. Vorder' nnd Seitenansichten
von Gral'monumenten aus Stabeisen im griechische»,
byzantinischen und altdeutschen Stple gehalten. I „
den bereits genannten Stplen si,id viele Battongela'nder,
Garte»., Arkaden-, Thor- und andere Vergitterungen
von Münchener Neubauten aufgenommen.

Muster Sammlung
fü r

Steinmetzen, Pildhauer und
S'wckntorer.

<5ine alle Theile der Iteinmetzkmlst sowie auch
die verschiedene,, Vaustyle umfassende, vorziiglich
aber die in München au^szeführten Steimnetz-
bauwerke hervorstellende Sammlunst von Ge-
simsen, Fenster- und Thüreinfassungen, Thorell,
Treppen, Monumenten, namentlich Grabdenk-
malen, Taufsteineu, Altäre»,, Vruuuen, Ge-
wölben mit dazu gehörigem Steinschnitt, Giebeln,

Säuleu- und Vogenstellxnaen ssc.
^ U s a m m c n i , c s « c l l ! V 0 N

Pr!Viit^'!'f»l der V,il>fm>d>' >,,>ft M,Uhen!,nik >n, der lgl. b.
^udwi^s'M>ix>"Ul>^uö-UüluersillN lüi^ hehrer a» der lgl. b.

V!iu,u'wn'l5!'ch»!>' in Äiüüchc».
A u f S t e i n g r a v i r t v o n«. »>„,«<>

Vier I^eftc gr. Quart , jedeS Hcft <2 Blätter nebst
Text 20 Sgr . - fi. 1. C.-Mze. oder st. 1. 12 kr. ch.

Hiervon sind vier Hefte mchienen, und enthalten
Blätter über Steinvcrband und Rustik (bäurisches
Werk), dann Theilzcichmmgen von der Facade vom
Kön igsbau , und die ganze Facade der Al lerhei»
l i g cn -Ho fk i r chc i,> München, ferner das Hauptportal
der M a r i a h i l f - K i r c h e in der Münchener Vorstadt
Au, und außer einigen nationalen und religiösen Mo«
numenten, vorzüglich Grabdenkma le aus M ü n -
chens F r i e d h o f c , der mit diesem ernsten Schmucke
in so mannigfaltiger und unübertroffener Lulle prangt.

MnsterTTennmIlMg
' f n r

«Gafnezr mnd DfenbMncr.
Eine sowohl das Inncrc der Construttion nach
den neuesten und erprobten Erfahrungen, als
auch das Aelißcre derselben nach den verschiedenen
Vanstplcn darstellende Sannnlnng von Zimmer-

und Kochöfen, Sparkochhcrdcn :c.
M i t stctcr Mcksichtmilimc auf ncnnchrtc lvIn'mc-AuostiahI.

ung nnd möglichste Ersparnis! m, Hci.,»!»<crial.

Zusammengestel l t von

Prwnldocmt d« P.n>sm,dt u»d Mmhrmntir lc.
Auf Stein gravirt von

«H. >l» ,»«>«r <D«.
Drei Hefte gr. Quart, jedeS Heft 12 Blätter nebst
Text 20Sgr . - s t . 1. C.-Mze. oder st. 1. 12 kr. rh.



Diese Hefte enthalten außer drei von der konlgl.
Regierung von Oberbayern als Muster empfohlenen
Sparöfen sOekonomie^Tparöftn), Zinnneröfen und Koch-
herden nach der Coüstrultion des k. b, I,igenieur-Ol.rist"
Lieutenants Kern , und Zimmeröfcn nach der Construk-
tion des k. b. Baukonduktenrs I . v. P o n z e l i n s ,
dann eine Heizung mit erwärmter luft nach Angabe
des l b Oberbaurathco Freih. v. Pechmann, so wie
verschiedene Absichten mit Details von Oefen u. s. w.

Die Herausgabe dieser Mustersammlima, findet ihren
rechtfertigenden Grund in dem allseitig regen und er-
folgreichen Streben, welches gegenwärtig mit physika-
lischen wie auch architektonischen Keu»t»issen gleich gut
ausgerüstete Männer dem O f e n b a u zuwenden, und
erscheint daher als ein rechtzeitiges Organ, durch wel-
ches uns die neueste» und erprobte» Fortschritte in
der Technik des Ofen- und Herdbanes i>, einer Neihc
von Plänen oh»e weitläufige Theorie des Ofenbaucs
dargestellt werden.

MusterHalnmlnug
f ü r

MlmreV»
Einc Plansammlung von ausgeführten bürgerli-
chen und ländlichen Wohngcbäudcn, mit vorzüg-
licher Nücksicht auf ihre gewerbliche und agrikole
Emnchllmg, dann Pfarr- und Schulgebäuden,
Hospitälern, Kapellen und Kirchen, namentlich
Land-Kirchen, Landgerichts- und Forstamtsgebäu-
den, Frohnfesten, Brau- uud Brennereien :c. :c.

I l l s » I» !» c n » c sl c l l ! v o n

I Z , . « a r l 3» i l h. D e ,» p p ,

Zl. P r ü d e r öcc.

Vier Hefte gr. Quart, jedes Heft 12 Blätter nebst
Text W S g r . — f l . 1 . C.-Mzc.odcr st. 1. 12 kr.rh.

Da aus dem Vorstehenden die große Gcmcinnühig-
keit dieser Sammlnng von selbst in die Augen
springt, so dürfte dieselbe »och mehr hervorgehoben
werden durch die Vemerkuug, daß es bei derselbe» kei-
neswegs dahin abgesehen sey, große Prachtgeba'udc auf.-
zunehmen, sondern es wird die bescheidene Mittel-
ftraße eingeschlagen, weßhalb vorzüglich dem Ve-
reche der bürgerlichen Bankunst angehörende Wohn-
und andere Hauler in verschiedenen Vaustplen dieser
Sammlung einverleibt werden.

Muster-Sammlung

Fi mmerleute.
Mble.7'N'' ' '"" ' '" " ° " ""^führten Dach-
MUleu, 5)<" a- u..d Sftrenczw^k.... Treppen,

Hütte,, zu Volksfest,.,, „,,> f, '. "lef^t.illvl',,,

Sommerhäusern/ H^b".«.. 5 " ! " " ' / " '

I)r. Carl W i l l , ?1 .
Priv.ndo^>,u der Va.iNn.d. m . . ^ / " ^ l

^ n ^ i ^ " . ^ ^ " ^ ^ ' " ""ler Sammlung wer̂
den stets von emem Terte begleitet sevn, der sich sowohl

mit der besonderen Terminologie für die verschiedene«
Verbandstücke der Zimmerwerkc, als auch mit natur-
historischen uud m.ithematischen Untersuchungen der Bau»
h^er beschäftigt, den» der Zimmerwerkcr hat bei seinen
Bauwerken Rechenschaft zu geben über Widerstand der
Balken uud Perbandstücke gegen Drnck und Schub, bei
gewöhnlicher m,d zufälliger Belastung, bei Wasserfluth
und Sturmwinden, und nnr dadurch werden Pläne für
Zimmcrleute einc gemei»nüi)ige Schule für ihren vral«
tischen Wirkungskreis.

i ur

praktisch - mathematischen
Feichnungslehre.

Glündllche Anweisung zur Telbsterlernnnss und
Uebung im geometlischen Zeichnen, als Vor-
bereitnng zur topoglaplnschen, Situations-,
Fortif ications, taktischen, Alt i l lerie- und Ma-
schinen-Zeichnung für Geometer, Forstmänner,
Negimonts-, Gewerbs - Tchulen und andere

Grziehungs - Institute.

Entu'm-fcn und »lit cttäulcrndcm Tcrlc ucrschcn von

Fran» St. S3 in on,
^!!'»!l',!,i„! IN! fl'!N!i>, l',,!,l'r. I!if>i„l!'ri^Nc,,!,!n-!N Kronprinz.

Ein Heft in quer Oktav mit 12 Blättern, nebst Text u.
Umschlag 20 Sgr. — fi< 1. C.-Mzc. od. fl. 1.12. kr. rh.

Wo353 S3 g e n
zum

Situations - Plan^eichnen.
Gründliche Anweisung zur Telbsterlernung und
Uebung im Situations-Planzeichnen für öko»
nomische Pläne, topographische, statistische und
militärische Karten, fm Geometer, Forstmänner,
Negimentsschuleu und Erziehungs-Iustitute:c.

E n t w o r f e n v o n

Fr, v. lliii'schci»,
vcrmchr! und init crklincndciu Tcvlc vcischm uon

si-mi* St. .Sf/inm*,
Linumant im s. l>. I,lf,,»!cr!c.^'^,l!»!.,u Kronprinz.

Zweite A u s ̂  ab e.
Ein Heft in quer Oktav mit 12 Blättern, nebst Text u.
Umschlag 15 Sgr. —45t r . C.-Mze. oder 54 kr. rh.

;»m

/ortitikations -Zeichnen.
Gründliche Anweisung zur Selbsterlernung und
Uebung im Fmtisikations Zeichnen für Geome-
ter, (5rziel)UNgs-I"stitute und mit besonderer
Nücksicht auf Negimentsschnlen und Mi l i tärs.

EiNwcnfcn und >»'>» crl.n.lcrndcm Tcrlc »erschcu von

M, »»» ̂ t . 83,»»««,
Li.'mc„,i„! im l. l'. I»s'NUl>ie-N^im^n Krm'pri.1,.

Ein ^cf t m quer Oktav mit 12 Blättern, nebst Tert u.
Umschlag, 20 Sgr. - fi. 1. C.-Mzc. od. ft. 1.12 kr. rh.



Deutsche
Landschafts«Studie«.

Zum Gebrauche für Schulen, Künstler und
M u Selbstunterrichte.

Nach der Natur und auf Stein gezeichnet von

P. <5. Schreiber,
La»k>schaf!e>»!i!cl.

Sechs Blätter in Umschlag, groß Folio, 25 Sgr.
— si. 1. 15 kr. C.-Mze. oder f l . 1. 30 kr. rh.

Andachtsbuch
f n r gebildete Ghristeu.

I n 124 Bildern und Nandzcichnungcn »«.Farbendruck.
Eütworftil V0N

I . F. Rentner.
Auf S t e i n gezeichnet von

Ghr l und Gr i inwedcl .
Tclt von verschiedcnm geachteten Verfassern.

Cartonirt in Goldschnitt Nthlr. 2. 10 Sgr . —

si. 3. 30 kr. C.-Mzc. oder f l . 4 rhein.

Calli graphische
Handsammlnng

o d c r

Sammlung der meisten in Deutschland üblichen
Schriftarten aus älterer, neuerer und neuester
Zeit , daun vieler fremden Alphabete nebst
verschiedenartigen Zügen und Composttionen,
als Leitfaden M n Selbstunterricht in der

Calligraphic vonJoh. Ev. McttcnlcitcFi
Zwei te Au f l age .

Ers te r B a n d in quer Folio mit 42 Blättern in
336 Abtheilungen Nthlr. 4. — fi. «. C.-Mze. od. f l . 7.
Z w e i t c r V a n d in quer Folio mit 14 Blättern in
112 Abtheilungen Nthlr. 1 .10Sgr . —st, 2 C.-Mze.

odcr fi. 2. 20 kr.
Der Herr Verfasser führt uns im vorstehende!,

Werke eine Sammlnng von mehr als 4«p<» Alphabeten

älterer und neuerer Zeit vor, bei welchen cr sich zur
besonderen Aufgabe gemacht, selbe für alle Stände sehr i
praktisch einzurichten, daher es jedem Calli^raphen, Li«
thographen, Schriftemnaler :c., nur ein sehr willlom»
mencs Werk sepn wird, und wir sind überzeugt, daß
des Herrn Verfassers i!ohn einer fast zehnjährigen Mühe
der seyn wird, vielen mit diesem Werk nützlich gewesen
zu seyn.

Um es jedoch auch minder Bemittel ten und
Solchen, die nur einzelner Schri f tarten hier»
aus bedürfen, zugänglich zu machen, erscheint außer
obiger Gesammtansa.ade, auch noch eine neue in
<» Heften, ebenfalls von I o h . E v . Mettenleiter
»n groß Q u a r t , jedes He f t zu » I B lä t te rn .

Erstes Heft. ^
Deutsche und englische

Schulvorfchriften
Ntl'st vielen Alplml'eten und Kchrift.u'iaen für Schulen, MM

Privat- und Stlbft - Unlcrrichle.

Zweites Heft.
Gothische und altdeutsche

Vorschriften
in vcrsch'ndcncn »uidcrncn und alten stchcndcn und liegenden
Ml'lUllücnlc»-, Furchen-, Mönch'»- und Lapitmr-Zchrillen,
«ltdcntschcn. tNsslischcn, lntcinischc», Möncho- und Albrecht

Purer»-Alphal'ttcn etc. etc.

Drittes Heft.
Gin fache und v e r z i e r t e römische

Vorschriften.
Enthaltend einfache «nd »'N'.nertc Rotund- , Ktueentur-,
Mc lu l l - «nd Eisen-?uchs>al,cn, so wie Noten-, Kelten-,

ngMischc und nndcre Fapidar-Kchnflen.

Viertes Heft.
/ r ak tu r und verzierte altdeutsche

Vorschriften.
Vroßc «>'d kleine, einfache und vcvncrtc, deutsche und
englische Fmktur-Al l 'hadcte, nlle liUcinische, alldeutsche,
Versal , I n i t i a l - und Pruck - puchstaden, Ver.,ierun-

gen etc. etc.

Der Preis eines jeden Heftes in Umschlag beträgt
20 Sgr. - si. 1. C.-Mze. oder st. 1. 12 kr.

von

Friedrich Voltz in Miiiichcn.
Ein Heft in gwß Quart in cmcr Mappe mit ^ Mattem 3uhk. ,,. 1t> S g r . -

si. I . 3 » kr. Conv.-Mze. odcr fi. 2 . 12 kr. rhcm.
Dieses so eben erschienene Wcrk enthält auf 6 Matten, 9 der ssclungensien Nadirungcn mit Kühen,

Stieren, G e i w / ^ ^es m der ^u.chwelt rüh.nlichst bekannten Thiermalers
Fr icdr . Voltz.

I n der lithographischen Kunstanstalt der Verlags-Handlung ist ferner erschienen und stets
vorräthig zu haben, in Exemplaren auf weissem odor chinesischem Papier, so wie auch sehr schön
colorirt, eine große Auswahl von Kunstblättern mit Darstellungen aus dem Leben des Hcllandcs und
der Heiligen, auch historische-, G " " - und Iagdscenen, Sprichwortern in Bildern u. s. w., in allen
Größen zur Verzierung der Zimmer, so wic für die Mappe der Kunstfreunde geeignet, und wovon
Cataloge auf Verlangen gratis zu Diensten stehen.


